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heiraten ist eigentlich ganz einfach. 
Zwei Menschen lieben sich, sagen „Ja“ 
und leben glücklich bis ans Ende ihrer 
Tage. So zumindest der Plan. In der Rea-
lität beginnt die Ehe jedoch schon lange 
vor dem Traualtar – nämlich mit der 
Frage: „Wen laden wir ein?“ Spätestens 
hier wird aus Liebe Logistik. 

Plötzlich führen Erwachsene ernst-
hafte Diskussionen über Tischdecken-
farben, die emotionale Sprengkraft des 
Cousins dritten Grades und die strate-
gische Platzierung von Tante Gerda, die 
seit 1998 mit niemandem mehr spricht. 
Romantik ist, wenn man nachts wach 
liegt und überlegt, ob man Menschen 
einlädt, die man gar nicht leiden kann – 
nur um den Familienfrieden zu wahren.

Die Hochzeit selbst ist dann ein 
Hochleistungsprojekt. Es wird geplant, 
gebucht, gebastelt und gestritten. Und 
alles für einen Tag, an dem das Braut-
paar kaum Zeit hat, etwas zu essen. 
Besonders spannend ist der Moment, 
in dem alle erwarten, dass genau dieser 
eine Tag „der schönste im Leben“ wird. 
Das setzt Maßstäbe. Ab jetzt müssen 
Urlaube, Geburtstage und selbst der ers-
te Lottogewinn deutlich spektakulärer 
sein, um mithalten zu können. 

Die Ehe beginnt also mit einem 
emotionalen Höhepunkt, den man 
realistischerweise nie wieder erreicht – 
außer vielleicht beim Kauf einer neuen 
Spülmaschine.

Heiraten ist eher eine sehr teure 
Komödie. Aber eine, bei der man immer-
hin jemanden hat, der auch Jahre später 
noch weiß, warum Tante Gerda nicht 
neben dem DJ sitzen darf, meint
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Was Süßes als Krönung



Die Zahl der Hochzeiten in Baden-
Württemberg sinkt. Das Land findet 
sich da bundesweit in guter Gesellschaft, 
denn in ganz Deutschland wurde weni-
ger geheiratet. 47 849 Paare in Baden-
Württemberg trauten sich. Damit lag 
die Zahl der Eheschließungen niedriger 
als in den Jahren der Corona-Pandemie. 
Noch weniger Hochzeiten als im ver-
gangenen Jahr gab es seit Bestehen des 
Landes lediglich in den Jahren 1978 und 
2007, so das Statistische Landesamt.

Vom rückläufigen Trend bei den stan-
desamtlichen Eheschließungen können 
auch die Verantwortlichen in der Region 
berichten. In Göppingen sagten sich nur 
noch 1110 Paare gegenseitig Ja, in den 
Nachbarlandkreisen Esslingen waren 
es 1989, im Rems-Murr-Kreis 1745, im 
Kreis Heidenheim 497 und im Ostalb-
kreis 1340. In der Landeshauptstadt 
gingen 2296 Paare aufs Standesamt, im 
Kreis Ludwigsburg feierten 2231 Paare 
den schönsten Tag des Lebens und im 
Kreis Böblingen 1435.

Ungeachtet der absoluten Zahlen 
bleibt der Landkreis Göppingen weiter-

In unsicheren Zeiten scheint der Hafen der Ehe nicht mehr genug Sicherheit zu 
bieten. Die Zahl der Eheschließungen ist jedenfalls rückläufig. In Deutschland, in 
Baden-Württemberg und auch im Kreis Göppingen. Dennoch belegt der Staufer-
kreis in der Region den Spitzenplatz als beliebtester Hochzeits-Landkreis.

hin der Landkreis, in dem am häufigsten 
geheiratet wird.  Mit 4,3 Eheschließun-
gen auf 1000 Einwohner bleibt der Stau-
ferkreis in der Region weiterhin auf dem 
Spitzenplatz, dicht gefolgt vom Kreis 
Ludwigsburg und dem Ostalbkreis mit 
je 4,2 Hochzeiten auf 1000 Einwohner. 
Abgeschlagen mit vier Hochzeiten dann 
der Rems-Murr-Kreis, die Kreis Esslin-
gen, Heidenheim und die Landeshaupt-
stadt kommen auf 3,7 Eheschließungen 
je 1000 Einwohner und das Schlusslicht 
bildet der Landkreis Böblingen mit 3,6 
Trauungen.

Der beliebteste Hochzeitsmonat 
landesweit war der Juni mit 6 260 Ehe-
schließungen, gefolgt von den Monaten 
September (6 185) und Juli (5 638). Der 
Wonnemonat Mai hat damit landes-
weit seine Spitzenposition verloren, die 
er noch in den 1990er-Jahren sowie in 
den ersten Jahren dieses Jahrhunderts 
innehatte. Dagegen war der Mai seit 
dem Jahr 2006 nur noch einmal – 2015 
– derjenige Monat mit den meisten 
Hochzeiten.

Traditionell wird in den Sommermo- Fo
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Wenn  Paare den 
Bund fürs Leben 
schließen, sind sie 
heute deutlich älter 
als vor 20 Jahren.

DIE  
GROSSE

LIEBE

naten am häufigsten geheiratet. Darüber 
hinaus wird die saisonale Verteilung 
der Hochzeiten vor allem auch davon 
bestimmt, in welchem Monat es einen so 
genannten Schnapszahl-Tag«gab. Das 
Heiraten an einem solchen besonderen 
Tag hatte in den Jahren 2005 bis 2009, 
2012 und 2015 sowie 2017 bis 2019 ent-
scheidend dazu beigetragen, dass im 
jeweiligen Monat am häufigsten gehei-
ratet wurde. Beispielsweise gaben sich 
am 15. 5. 15 immerhin 1 896 Paare das 
Ja-Wort und am 12. 12. waren es sogar 
2 069; im Jahr 2012 wurde deshalb der 
Dezember zum Heiraten sogar am häu-
figsten ausgewählt.

Die beiden einzigen Schnapszahl-Ta-
ge in diesem Jahrzehnt gab es im Jahr 
2022. Diese hatten dazu geführt, dass 
im Februar relativ häufig geheiratet 
wurde, obwohl diese Zeit für Heirats-
willige üblicherweise – und so auch 
2024 – zu den unbeliebtesten Monaten 
zählt: Am 22 schlossen immerhin 450 
Paare den Bund fürs Leben, am 22. 2. 22 
waren es sogar 1 308. In diesem Jahr 
könnte der 2.6.26 zu einem leicht zu 
merkenden Hochzeitstag werden.  

Viele sagen lieber  
im Sommer Ja 
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Aichelberg bietet von Mai bis Sep-
tember eine Trauungen im Grünen auf 
dem Gipfel des Aichelbergs an, Alter-
native im Rathaus oder im Bürgerhaus 
inbegriffen, sollte es regnen. Im Bür-
gerhaus sind Trauungen mit bis zu 100 
Gästen möglich, im Trauzimmer des 
Rathauses bis 20 Personen. 

Donzdorf öffnet den Brautpaaren 
den Roten Saal im Schloss. Das liegt 
mitten im Zentrum, ist zugleich auch 
Sitz der Stadtverwaltung, und verfügt 
über einen herrlichen Park mit seltenen 
Pflanzen und Bäumen, vielen Kunstwer-
ken und Wasserspielen.

Dürnau hat für Trauungen unter frei-
em Himmel (Mai bis September) einen 
Platz beim Viehhaus hergerichtet. Hier 
finden bis zu 30 Personen Platz.

Eschenbach bietet Eheschließun-
gen  im „grünen Trauzimmer“ bei der 
Technothermhalle an - mit Blick auf den 
Albtrauf.

Gammelshausen bietet neben dem 
Standesamt das Albtraufzimmer mitten 
im Grünen auf dem Galgenbuckel an. 
Von dort haben Brautleute sowie Gäste 
einen herrlichen Blick auf das Filstal und 
die Alb.

Geislingen bietet neben dem Stan-
desamt den Trausaal im Alten Rathaus 
an, eine Möglichkeit im Mehrgeneratio-
nenhaus, sowie in den Rathäusern von 
Aufhausen, Eybach und Weiler.

Gingen hat erst 2025 dein grünes 
Trauzimmer im Brunnengärtle eröffnet.  
Zwischen bunten Blumenbeeten und 

plätscherndem Brunnenwasser können 
Brautpaare hier Ja-Wort geben.

Göppingen lädt während des 
Frühlingsfestes zur standesamtlichen 
Trauung im Riesenrad ein. Zudem steht 
der ehemalige Farrenstall im Stadtbezirk 
Faurndau fürs amtlich beglaubigte Ja-
Wort zur Verfügung.

Hattenhofen ermöglicht jetzt Ehe-
schließungen auf dem Uhlandhof als Al-
ternative zum Trauzimmer im Rathaus. 
Wer will, der kann gleich seine ganze 
Hochzeit auf dem Hof feiern.

Kuchen hat ein Rathaus im SBI-Park 
eröffnet. In einem alten Fachwerk-
häuschen sind Eheschließungen in den 
Sommermonaten möglich. 25 Personen 
finden dort Platz.

Lauterstein ermöglicht jetzt auch 
standesamtliche Eheschließungen auf 
Schloss Weißenstein. Dort können 
Brautpaare auch Empfänge geben, bei 
schönem Wetter sogar auf der Schloss-
terrasse.

Rechberghausen bietet als eine von 
wenigen Gemeinden in Deutschland eine 
Rund-um-die Uhr-Trauung an. Trau-
zimmer gibt es auf der Schlossbühne und 
im Graf-Degenfeld-Zimmer im Neuen 
Schloss, was zugleich das Rathaus ist. 
Zudem wird in der Mühlenscheuer und 
im grünen Trauzimmer im Landschafts-
park (ehemalige Gartenschaugelände) 
getraut.

Schlat erfüllt Brautpaaren auch den 
Wunsch nach einer Trauung unter frei-
em Himmel. Dafür gibt es einen Bereich 

Ehe-Start 
auf Gipfeln und
in Schlössern

Wer im Landkreis Göppingen den Bund fürs Leben schließen will, 
kann sich das Ja-Wort auch unter freiem Himmel geben -  auf 
Berggipfeln oder gar auf einer Schlossterrasse. Viele Gemeinden 
bieten eine Alternative zum Standesamt.

unterhalb vom Fuchseck, unweit vom 
Wanderparkplatz.

Schlierbach bietet Brautpaaren 
auch eine Eheschließung im ehemaligen 
Farrenstall an

Uhingen schickt seine Standesbe-
amten auch auf Schloss Filseck, wenn 
Brautpaare den Wunsch nacheinem 
Ja-Wort im besonderen Ambiente haben. 
Dort stehen gleich zwei Säle zur Ver-
fügung.

Wangen traut Paare  auch im so 
genannte Stuckschlössle im Ortsteil 
Oberwalden. Das Gebäude beherbergte 
einst die Dorfschule und besticht durch 
seine Wandbilder. 40 Personen finden 
dort Platz.

Wäschenbeuren verweist auf Burg 
Wäscherschloss, wo standesamtliche 
Trauungen auch vollzogen werden. Das 
historische Gemäuer steht allerdings in 
Verwaltung der Staatliche Schlösser und 
Gärten Baden-Württemberg und müsste 
dort für den Trautermin angemietet 
werden.

Viele Gemeinden im Landkreis  
bieten inzwischen auch Samstags-Trau-
termeine an, zumeist gegen eine zusätz-
liche Gebühr. Die Daten können auf 
den jeweiligen Standesämtern erfragt 
werden. Eine Bewirtungsmöglichkeit, 
zum Beispiel Sektempfang, ist nach 
der Trauzeremonie ist in vielen Fällen 
auch gegeben, ebenso eine musikalische 
Untermalung. Für die Nutzung von 
Trauzimmern außerhalb der Rathäuser 
fallen in der Regel weitere Gebühren für 
den Mehraufwand an.



Treffpunkt 
für Verliebte 
und Verlobte
Für Verliebte und Verlobte und  für alle, die ein 
Familienfest feiern, ist die Messe „Hochzeitsfie-
ber“ am 15. März in Rechberghausen ein Muss. 
Der Eintritt ist frei.

Eine Messe für Verliebte und Verlobte 
mitten im Hochzeitsdorf Rechberghau-
sen? Am Sonntag, 15. März, ist es wieder 
soweit. Dann erwarten zahlreiche  Aus-
steller im Haug-Erkinger-Saal Heirats-
willige und alle, die mit dem Gedanken 
auf ein trautes Miteinander spielen. Und 
natürlich auch all jene, die Brautpaaren 
nahestehen und in Hochzeitsvorberei-
tungen mit eingebunden sind. 

Die Göppinger Medien- und Event-
agentur Maitis-Media veranstaltet die 
Messe „Hochzeitsfieber“ zum vierten 

Mal, das zweite Mal in Rechberghau-
sen. Nach dem Erfolg im Vorjahr will 
man der Hochzeitsgemeinde im Kreis 
Göppingen treu bleiben. Namhafte Aus-
steller aus der Region präsentieren im 
Festsaal der Gemeinde alles, was zum 
schönsten Tag im Leben dazugehört. 

Rechberghausen - der Name hat 
Klang bei allen, die sich das Ja-Wort 
geben wollen. In der Gemeinde bei 
Göppingen kann man das nämlich - mit 
wenigen Ausnahmen - das ganze Jahr 
rund um die Uhr. Rechberghausen zählt 
damit zu den wenigen Kommunen in 
Deutschland, dessen Standesamt die 
Trauungen rund um die Uhr  anbietet. 
Von diesem Service machen viele Braut-
paare Gebrauch. Rund ein Drittel aller 
Eheschließungen  im Landkreis finden 
in Rechberghausen statt.

Kein Wunder, macht Rechberghau-
sen als Hochzeitsdorf von sich reden. 
Deshalb passt auch die Messe Hochzeits-
fieber wunderbar in das Hochzeitsdorf. 
Nur wenige Schritte vom Standesamt im 
Neuen Schloss (Rathaus) sind es bis zum 
Haug-Erkinger-Saal, wo die Aussteller 
am 15. März von 11 bis 17 Uhr Brautpaa-
re darüber informieren, was zu einem 
Hochzeitstag dazugehört. 

Nicht nur aktuelle Braut- und Bräuti-

gammode wird präsentiert. Es geht auch 
um Trauringe, um Hochzeitsfotos, Kuli-
narik, Tischdekoration, um passende Lo-
cation, um Musik und Show, um Kosme-
tik, Hochzeitstorten, Wäsche, Schmuck, 
Blumen, Geschenkideen und Vorschläge 
für den Junggesellenabschied. Natür-
lich sind auch wieder Hochzeitssänger 
dabei, die sich und ihr Repertoire auf der 
Messe vorstellen.

Nicht nur für Hochzeiter und Hoch-
zeitsgäste ist die Messe ein Muss, auch 
für jene, die ein Familienfest feiern: Ob 
Geburtstag, Ehejubiläum, Haus- oder 
Wohnungseinweihung -  Anregungen 
und Tipps finden sich ebenfalls auf der 
Veranstaltung. Der Eintritt zur Messe 
ist frei.

Aktuelle  Brautmode steht bei der Messe im Fokus.
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Die Messe Hochzeitsfieber findet 
am Sonntag, 15. März, von 11 
bis 17 Uhr im Hauk-Erkinger-Saal, 
Hauptstraße 7 in Rechberghausen 
statt.  Der Veranstaltungssaal ist 
barrierefrei erreichbar. Parkplätze 
entlang der Hauptstraße, auch in 
Parkgaragen. 
Der Eintritt zur Messe ist frei
Messe-Restaurant  im Hallen-Foyer. 
Caterer: „Roter Ochsen“  Rechberg-
hausen 

Infos auf einen Blick

Für festliche Männermode interessieren 
sich auch Frauen.

MESSE
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ausgezeichnet für  
generationenfreundliches Einkaufen6 x barrierefreie

Toiletten11 x
CashBack: Bargeld 
an der Kasse11 x

E-Tankstelle (Auto bzw. E-Bike)4 x
Service für Platten 
und Geschenkkörbe11 x

www.staufers-edeka.de11 x in der Region.
7

Die  Aussteller der Messe „Hochzeitsfieber“ in Rechberghausen 
zeigen alles für den „schönsten Tag des Lebens“. Mode für Sie 
und Ihn, Tipps für den gedeckten Tisch, eine große Auswahl an 
Trauringen, Ideen für den Sektempfang,  Informationen zu Hoch-
zeitsfotos oder Auftritte von Hochzeitsängern und Partymusik.
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Eine mehrstöckige Torte krönt jedes Hoch-
zeitsessen. Auf den kalorienreichen Abschluss 
wollen Brautpaare nur ungern verzichten. Was 
soll das süße Stück zieren und wann ist auf der 
Feier der richtige Zeitpunkt zum Anschnitt?

Die Hochzeitstorte ist ein wichtiger 
Bestandteil der Hochzeitsfeier, sie gehört 
traditionell dazu und bildet die kulina-
rische Krönung des Hochzeitsessens. 
Das süße Buffet kann natürlich, je nach 
persönlichen Vorlieben, variiert werden 
und auch zur klassischen Hochzeitstorte 
an sich, sind viele süße Varianten hinzu-
gekommen.  

Laut einer Umfrage des Hochzeits-
portals weddixx.de ist die klassische 
Hochzeitstorte weiterhin ein fester Be-

standteil bei der Hochzeit. 58,8 Prozent 
der Umfrageteilnehmer wollen nicht 
auf den süßen Abschluss in Tortenform 
verzichten. Bei knapp 24 Prozent wer-
den sowohl Torte als auch andere süße 

Backideen wie Cupcakes serviert.  Es ist 
also deutlich zu erkennen, dass sich die 
traditionelle Hochzeitstorte weiterhin 
durchsetzt und noch nicht vom Hoch-
zeitsbuffet weichen musste. 

Der Charme einer mehrstöckigen 
Torte, egal ob in schlichten Weiß oder 
anderen Farbvarianten, sowie reich 
verziert ist definitiv etwas Besonderes 
für jedes Brautpaar.  Auf der anderen 
Seite sind auch kleine Törtchen, Tartles, 
Cupcakes, Muffins oder Petit Fours ein 
wahrer Augen- und Gaumenschmaus. 
Kleine bunte Kunstwerke, die praktisch 
in die Hand genommen werden können 
und nicht so reichhaltig sind, wie ein 
großes Stück Torte. Der kulinarischen 
Fantasie stehen alle Türen offen und es 
können viele unterschiedliche Varianten 
ausprobiert werden - so ist für jeden 
Gast das Richtige dabei und die kleinen 

Was Süßes
als 
Krönung

8

HOCHZEITS-

TORTE

Leckereien kommen besonders bei Kin-
dern sehr gut an.  

Hochzeitstorte einfach selber backen 
oder lieber Hände weg? Diese Frage stel-
len sich viele Brautpaare und eine „rich-
tige“ Antwort gibt es natürlich nicht. 
Selbstverständlich können backaffine 
Bräute, Brautjungfern oder Verwandte 
und Freunde für das süße Buffet backen. 
Schenkt man jedoch dem Brauchtum 
Glauben, sollte eine Braut niemals selbst 
backen. Das bringt Unglück. Symbolisch 
steht die Hochzeitsbackerei nämlich für 
die schwere Arbeit im Eheleben... 

Freundinnen oder Familienmitglie-
der, die gerne backen und eine gewisse 
Feinmotorik aufweisen, schenken gerne 
einen besonderen Kuchen oder eine 
raffinierte Torte, als Hochzeitsgeschenk. 
So ist das Buffet noch persönlicher und 

Die Hochzeitstor-
te ist die kulina-
rische Krönung  
des Hochzeits-
essen.
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die Kosten für den Konditor können mi-
nimiert werden. Die meisten Brautpaare 
greifen jedoch auf das professionelle 
Geschick eines Konditors zurück, auch 
wenn dieser natürlich kostspieliger ist. 
Dafür können Probeessen veranstaltet 
werden und das Brautpaar wird fach-
männisch beraten. Wer keine Zeit für 
einen Besuch beim Konditor hat, kann 
sich die Hochzeitstorte auch online be-
stellen. 

Wie viel Kuchen pro Person? Für die 
Planung der Hochzeitstorte sollten circa 
zwei Stück Torte pro Person eingeplant 
werden. Die Faustregel sollte allerdings 
auf das Hochzeitsmenü abgestimmt sein. 
Ist das Essen sehr üppig, bleibt kaum 
noch Platz, um die süße Backkunst zu 
verkosten. 

Normalerweise wird die Hochzeits-
torte als krönender Abschluss, sozusa-
gen nach dem Mitternachtssnack mit 
Gulaschsuppe, Braten usw., serviert. 
Allerdings besteht hier die Gefahr, dass 
schon alle satt sind. Also dann vielleicht 
lieber aufs Dessert verzichten und statt-
dessen Torte schlemmen. Ist hingegen 
ein nachmittägliches Kaffeetrinken ge-

plant, dann 
eröffnet die 
Hochzeits-
torte das 
Kuchen-
buffet. Oder, 
für Unkon-
ventionelle: 
man kann 
die Torte 
auch schon 
beim Sekt-
empfang 
servieren 
lassen und 
damit die 
eigentliche 

Feier eröffnen. 

Damit das kunstvolle Backwerk auch 
gebührenden Respekt findet, kann man 
die Torte auch schon ganz zu Beginn der 
Feier im Speisesaal aufstellen lassen. Je-
der hat genügend Zeit das Kunstwerk zu 
betrachten und außerdem weiß so auch 
jeder Gast was noch, kalorientechnisch 
betrachtet, auf ihn zukommt. 

Die Spitze der Hochzeitstorte wird 
meist mit einer Tortenfigur geschmückt. 
Jede Torte kann eine Geschichte 
erzählen. Egal ob es ein Symbol des 
Kennenlernens ist, der Werdegang der 

10

Angeschnitten wird die Hochzeits-
torte traditionell vom Brautpaar 
gemeinsam. Dabei sollte man genau 
hinschauen: Wer die Hand oben hat, 
so sagt man, hat auch in der Ehe die 
Oberhand. Und damit der Anschnitt 
auch schön anzusehen ist, sollte 
man auch das richtige Schneide-
werkzeug haben. Edle Tortensets 
mit Gravuren sind nicht nur schön 
für den Augenblick - sie erinnern 
das ganze Leben an den wichtigsten 
Tortenschnitt im Leben.

Wichtiger Schnitt
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Beziehung oder die gemeinsame Zu-
kunftsplanung. Beispielsweise kann die 
Hochzeitstorte in Form eines Eifels-
turms sein, wenn sich das Brautpaar 
in Paris zum ersten Mal gesehen hat, 
auch Berufe oder Hobbys können in die 
Deko mit eingebaut werden. Der fuß-
ballspielende Bräutigam, die kritische 
Braut oder einfach nur die Initialen des 
Brautpaares, geben die spezielle persön-
liche Note.  

Generell gesagt können zwei Wege ge-
wählt werden: Entweder die Tortenfigur 
wird gleich von dem Konditor des Ver-
trauens angefertigt. Hierbei ist das süße 
Topping entweder aus Marzipan oder 
Fondant und kann bei Bedarf mitgeges-
sen werden. Die zweite Option ist der 
Kauf einer nicht essbaren Tortenfigur. 
Egal ob klassisch, witzig, verspielt oder 

symbolträchtig - die Auswahl ist groß 
und die richtige Figur ist mit Sicherheit 
dabei.  Die Tortenfigur aus Porzellan 
hat den Vorteil, dass sie sich wunderbar 
als Erinnerung aufbewahren lässt und 
für weitere Dekozwecke genutzt werden 
kann. 

Wer keine klassische Tortenfigur 
auf der Spitze thronen lassen möchte, 
kann auf eine Vielzahl an alternativen 
Dekoelemente zurückgreifen. Egal ob 
Mini-Wimpelkette oder moderner Cake 
Topper aus hochwertigem Acrylglas – 
den Motiven, Formen und Farben sind 
keine Grenzen gesetzt. Cake Topper sind 
vor allem für leichte Sahnetorten bestens 
geeignet, sie haben kaum Gewicht und 
können auch auf filigranen Torten thro-
nen. Aber auch Blumen aus Marzipan, 
die sich an der Torte herunter ranken, 
zierliche Schmetterlinge oder einge-
arbeitete Fotos, die auf das Fondant 
oder Marzipan gedruckt werden sind 
ein echter Eyecatcher zur Hochzeit. Der 
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt und 
die Hochzeitstorte kann so individuell 
gestaltet werden, wie  
das Brautpaar es  
wünscht.   weddixx.de

Besonderer Augenblick: Hand in Hand schneidet das Brautpaar die Hochzeitstorte an.
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Der Hochzeitsstrauß ist weit mehr 
als ein dekoratives Accessoire. Er gilt 
als symbolisches Herzstück der Trauung 
und spiegelt Persönlichkeit, Stil und 
nicht zuletzt die Emotionen des Braut-
paares wider. Die Auswahl der Blumen 
folgt dabei oft traditionellen Bedeutun-
gen, aktuellen Trends und saisonalen 
Verfügbarkeiten.

Zu den Klassikern im Hochzeits-
strauß zählt nach wie vor die Rose. Sie 
steht seit Jahrhunderten für Liebe und 
Leidenschaft. Während rote Rosen 
tiefe Liebe symbolisieren, werden weiße 
oder cremefarbene Varianten häufig 
für Reinheit, Eleganz und einen Neu-
anfang gewählt. Ebenfalls sehr beliebt 
ist die Pfingstrose, die mit ihrer üppigen 
Blütenform für Romantik, Glück und 
Wohlstand steht. Aufgrund ihrer kurzen 
Saison im Frühjahr gilt sie als besonders 
exklusiv.

Die Lilie findet ebenfalls häufig Ver-
wendung, insbesondere bei kirchlichen 
Trauungen. Sie symbolisiert Reinheit 
und Hingabe, kann jedoch durch ihren 
intensiven Duft polarisieren. Dezenter, 
aber nicht weniger bedeutungsvoll ist 
das Maiglöckchen, das für Demut, Treue 
und Glück steht und oft in kleineren, 
feinen Sträußen verarbeitet wird.

Moderne Hochzeitssträuße setzen 
zunehmend auf Ranunkeln und Ane-
monen, die durch ihre klare Form und 
Farbvielfalt überzeugen. Sie stehen für 
Charme, Individualität und Erwartung 
auf eine gemeinsame Zukunft. Auch 
Eukalyptus und andere Grünpflanzen 
haben ihren festen Platz gefunden. Sie 
verleihen dem Strauß Natürlichkeit und 
stehen symbolisch für Beständigkeit.

 
Neben ästhetischen Aspekten spielt auch 
die Nachhaltigkeit eine immer größere 
Rolle. Regionale und saisonale Blumen 
gewinnen an Bedeutung, ebenso wie 
Trockenblumen, die Langlebigkeit und 
Vergänglichkeit zugleich symbolisieren.

Ob klassisch, modern oder extrava-
gant – der Hochzeitsstrauß ist Ausdruck 

BRAUT-

STRAUSS

Die Rose im Brautstrauß ist 
der Klassiker. Rote Blüten 
symbolisieren die Liebe, weiße 
oder cremefarbene Reinheit, 
Eleganz oder Neuanfang. Doch 
inzwischen bestimmen auch 
andere Blüten das Bouquet. 
Zudem spielt Nachhaltigkeit 
eine Rolle.

Rosen im
Brautstrauß
sind der Klassiker

eines besonderen Moments. Die Wahl 
der Blumen erzählt eine Geschichte, die 
oft über den Hochzeitstag hinaus in Er-
innerung bleibt.

Der Brautstrauß darf auch mal bunt sein.

Das Werfen des Brautstraußes 
gehört zu den bekanntesten Hoch-
zeitstraditionen. Der Brauch geht 
auf den alten Volksglauben zurück, 
dass Glück und Segen der Braut auf 
andere übergehen können. Unverhei-
ratete Gäste versammeln sich dabei 
hinter der Braut, um den Strauß 
aufzufangen. 
 
Der Tradition zufolge soll die Person, 
die den Brautstrauß fängt, als Nächs-
te heiraten oder besonders viel Glück 
in der Liebe haben. Ursprünglich 
diente das Werfen des Straußes auch 
dazu, die Braut vor aufdringlichen 
Gästen zu schützen, die ein Stück 
ihres Glücks mitnehmen wollten. 
 
Heute wird das Ritual vor allem als 
unterhaltsamer Programmpunkt ver-
standen, der für Spannung, Lachen 
und schöne Erinnerungsfotos sorgt. 

Alter Volksglauben
steht Pate
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Festlich
feiern

Ein festlich gedeckter Tisch ist bei einer Hochzeitsfeier ein Muss.

Die Dekoration einer Hochzeitsfeier 
spielt eine zentrale Rolle für die festliche 
Atmosphäre des besonderen Tages. Vom 
ersten Eindruck des Saales bis zur Tisch-
gestaltung trägt jedes Detail dazu bei, 
dass sich Gäste willkommen fühlen.

    Die Tisch- und Sitzordnung spielt für 
eine gelungen Hochzeit eine große Rolle. 
Das Brautpaar zerbricht sich mit Sicher-
heit mehrere Stunden den Kopf darüber, 
wer neben wem sitzen soll und welche 
Gäste den gleichen Tisch teilen werden. 

    Im ersten Schritt muss sich das Braut-
paar aber erst mal darüber im Klaren 
sein, welche Art und Anordnung der 
Tische für die Hochzeitsfeier am besten 
ist. Mehrere kleine Tisch in runder oder 
eckiger Form oder vielleicht doch lieber 
eine große, lange Hochzeitstafel? Denk-
bar ist auch eine Kombination aus einer 
Tafel und freistehenden Tischen. 

    Wichtig für die optimale Tischanord-
nung ist die Sichtung der Location im 
Vorfeld. Das Brautpaar sollte die Räum-
lichkeiten optimal ausnutzen und auf die 
Location eingehen. Bei einer kleineren 
Räumlichkeit wirkt eine Tafel zu wuch-
tig und beschneidet die Bewegungsfrei-
heit im Raum. Andererseits wirken frei-
stehende Tische in einem großen Raum 
verloren und auseinandergerissen. 
         
    Ein weiterer wichtiger Punkt für die 

Anordnung der Tische, ist das Emp-
finden des Brautpaares – wollen Braut 
und Bräutigam lieber im Mittelpunkt 
stehen, empfiehlt sich die pompöse 
Hochzeitstafel, will das Brautpaar lieber 
Mittendrin sein, ist eine freistehende 
Tischanordnung von Vorteil. Eine gut 
ausgeklügelte Tischordnung ist wichtig, 
um harmonische Stimmung, angeregte 
Kommunikation und ein tolles Ambiente 
zu gewährleisten. 

     Den Gästen sollte einfach und klar 
vermittelt werden, wer wo sitzt und wie 
die Tische im Raum aufgeteilt sind. Am 

Die Dekoration einer Hochzeitsfeier spielt eine zentrale Rolle 
für die festliche Atmosphäre an dem  besonderen Tag. 
Tischordnung und -gestaltung rücken in den Mittelpunkt.

Blick in den Hochzeitssaal mit festlich deko-
rierten Tischen.

besten geht dies mit Tischnummerie-
rungen und Tischkärtchen, auf denen 
die Namen des jeweiligen Gastes stehen.  
Ideen für die Tischordnung lassen sich 
wunderbar in die gewünschte Hochzeits-
dekoration integrieren.
 
   Helle Tischdecken in Weiß, Creme oder 
Pastelltönen bilden die Deko-Grundlage 
und lassen den Raum elegant wirken. 
Ergänzt werden sie durch Blumenar-
rangements, Kerzen und dezente Streu-
dekorationen. Beliebt sind natürliche 
Materialien wie Holz, Leinen oder Glas, 
die dem Fest eine warme und zeitlose 
Ausstrahlung verleihen. 
 
Auch die Wahl von Besteck, Gläsern 
und Porzellan ist entscheidend. Für eine 
Hochzeit wird in der Regel hochwertiges, 
silberfarbenes oder poliertes Edelstahl-
besteck verwende. Bei den Gläsern 
kommen meist mehrere Varianten 
zum Einsatz: Weingläser für Rot- und 
Weißwein, Sektgläser für den Empfang 
sowie Wassergläser. Klare, dünnwandige 
Gläser aus Kristall- oder Qualitätsglas 
sorgen für ein elegantes Gesamtbild. 
 
Das Porzellan sollte schlicht und hoch-
wertig sein. Weiße Teller mit dezentem 
Rand oder feinen Verzierungen gelten als 
zeitloser Klassiker.  Insgesamt entsteht 
durch die harmonische Abstimmung von 
Farben, Materialien und Geschirr eine 
festliche Hochzeitsfeier. Fo
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Immer mehr Paare entscheiden sich 
bei ihrer Hochzeit für eine freie Trauung. 
Im Mittelpunkt steht dabei der freie 
Trauredner, der die Zeremonie indivi-
duell gestaltet und auf die persönliche 
Geschichte des Brautpaares eingeht.

Im Gegensatz zu kirchlichen oder 
standesamtlichen Trauungen sind freie 
Trauungen nicht an feste Abläufe oder 
religiöse Vorgaben gebunden. Der freie 
Trauredner führt durch die Zeremonie, 
erzählt die gemeinsame Geschichte des 
Paares und bezieht auf Wunsch Rituale, 
Musik oder persönliche Beiträge von 

Passende Worte 
im richtigen 
Moment

Familie und Freunden ein.

Ein zentrales Merkmal 
freier Trauredner ist die In-
dividualität. In ausführlichen 
Vorgesprächen lernen sie das 
Brautpaar kennen, um eine Rede zu ver-
fassen, die authentisch, emotional und 
einzigartig ist. Humorvolle Anekdoten 
finden dabei ebenso Platz wie nachdenk-
liche oder romantische Worte.

Freie Trauredner können die Trauung 
an nahezu jedem Ort durchführen – im 
Garten, am See oder in einer festlichen 

Location. Rechtlich ersetzt die freie 
Trauung jedoch nicht die standesamt-
liche Eheschließung, sondern ergänzt sie.

Für viele Paare ist die freie Trauung 
ein Höhepunkt ihres Hochzeitstages. Die 
individuell gestaltete Rede macht die Ze-
remonie zu einem emotionalen Erlebnis, 
das lange in Erinnerung bleibt.

FREIE  

TRAU- 

REDNER

Immer mehr Paare entscheiden sich bei ihrer Hochzeit für 
einen freien Trauredner.
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Rund um den schönsten        Tag
Mit Fotografen Vertrag schließen

Welche Unterlagen das Standesamt 
haben möchte,  kann leicht variieren, 
grundsätzlich werden aber folgende 
Papiere gebraucht:

Gültiger Personalausweis oder Reise-
pass: Beide Partner müssen sich eindeu-
tig ausweisen können.

Beglaubigte Abschrift aus dem Ge-
burtenregister. Diese erhält man beim 
Standesamt des Geburtsortes. In man-
chen Fällen reicht auch eine aktuelle 
Geburtsurkunde.

Meldebescheinigung / erweiterte 
Meldebescheinigung:  Sie bestätigt den 
aktuellen Wohnsitz und den Familien-
stand und wird vom Einwohnermelde-
amt ausgestellt.

Nachweis über den Familienstand: 
Bei Ledigen ist dies meist in der Melde-
bescheinigung enthalten. Geschiedene 
Personen benötigen zusätzlich das Schei-
dungsurteil mit Rechtskraftvermerk. 
Verwitwete brauchen die Sterbeurkunde 
des früheren Ehepartners.

Die Musik spielt auf einer 
Hochzeitsfeier eine entschei-
dende Rolle. Sie begleitet 
emotionale Momente, sorgt 
für festliche Stimmung und 
trägt maßgeblich dazu bei, 
dass der Tag für Brautpaar 
und Gäste unvergesslich 
wird. Die Auswahl der pas-
senden Musik sollte daher gut 
durchdacht sein.

Bereits beim Sektempfang 
wird häufig auf dezente Hin-
tergrundmusik gesetzt. Ins-
trumentalstücke, Jazz oder 
ruhige Pop- und Lovesongs 
schaffen eine entspannte 
Atmosphäre und laden zum 
Gespräch ein. 

Während des Essens be-
vorzugen viele Paare leise und 
elegante Musik, die nicht vom 
Austausch am Tisch ablenkt.

Für den Eröffnungstanz 
wählen Brautpaare oft ein 
Lied mit persönlicher Be-

No-Go-Liste für die Band
Eine Hoch-

zeit ist für viele 
Paare auch mit 
hohen Kosten 
verbunden. Lo-
cation, Catering, 
Kleidung, Musik 
und Fotografie 
können schnell 
mehrere Tausend 
Euro verschlin-
gen. Immer mehr 
Paare entscheiden 
sich daher für 
einen Kredit zur 
Finanzierung der 
Hochzeit.

Ein Hochzeits-
kredit ist meist 
ein klassischer 
Ratenkredit, der 
bei Banken oder 
Online-Anbietern 
aufgenommen 
wird. Der Vor-
teil liegt in festen 

Hochzeit auf Kredit

Das braucht man
fürs Standesamt

Wenn die Hochzeit über einen Kredit finan-
ziert wird, sollte man gut rechnen.

monatlichen Raten und einer klaren 
Laufzeit, die Planungssicherheit bietet. 

Vor der Kreditaufnahme sollte genau 
berechnet werden, welche Kosten tat-
sächlich anfallen und welche monatliche 
Belastung langfristig tragbar ist. Wich-
tig ist außerdem, verschiedene Angebote 
zu vergleichen, da Zinssätze und Kondi-
tionen stark variieren können. Kritisch 
gesehen wird ein Hochzeitskredit vor 
allem dann, wenn Paare bereits andere 
finanzielle Verpflichtungen haben. 

Bei der Auswahl eines Hochzeitsfotografen gibt es mehrere 
wichtige Punkte, auf die Brautpaare achten sollten: Jeder 
Fotograf hat einen eigenen Stil – von klassisch-gestellt über 
romantisch bis hin zu reportageartig und natürlich. Wichtig 
ist, dass die Bildsprache zu den eigenen Vorstellungen passt. 
Ein Blick in vollständige Hochzeitsreportagen, nicht nur in 
einzelne Highlights, ist dabei besonders hilfreich. Hochzeiten 
sind einmalige Ereignisse mit vielen spontanen Momenten. Ein 
erfahrener Hochzeitsfotograf weiß, wann wichtige Augenblicke 
entstehen, und kann auch in stressigen Situationen professionell 
reagieren. Der Fotograf begleitet das Brautpaar oft den ganzen 
Tag. Sympathie und Vertrauen sind daher entscheidend, damit 
sich alle Beteiligten vor der Kamera wohlfühlen und natürliche 
Fotos entstehen. 

Vorab sollte geklärt werden, wie viele Stunden der Fotograf 
anwesend ist, wie viele Bilder geliefert werden und in welcher 
Form (digital, Album, Abzüge). Auch die Bearbeitungszeit spielt 
eine Rolle. Ein schriftlicher Vertrag schafft Sicherheit. Er sollte 
Leistungen, Preise, Nutzungsrechte und Regelungen für Krankheit 
oder Ausfall enthalten. Der günstigste Anbieter ist nicht immer 
die beste Wahl. Qualität, Erfahrung und Zuverlässigkeit sind 
bei Hochzeitsfotos besonders wichtig, da die Bilder lebenslange 
Erinnerungen darstellen. Wer diese Punkte beachtet, erhöht die 
Chance, einen Hochzeitsfotografen zu finden, der den besonderen 
Tag authentisch und professionell festhält.                          

deutung. Klassische Walzer, 
romantische Balladen oder 
moderne Lovesongs sind glei-
chermaßen beliebt. Dieser 
Moment gilt als musikali-
scher Höhepunkt der Feier 
und eröffnet meist die Tanz-
fläche. Im späteren Verlauf 
des Abends darf die Musik 
lebhafter werden. 

Ein DJ oder eine Liveband 
sorgt mit einer Mischung aus 
aktuellen Hits, Klassikern 
und Tanzmusik dafür, dass 
Gäste aller Generationen auf 
ihre Kosten kommen. Beliebt 
sind Schlager, Pop, Rock so-
wie internationale Tanzhits.

Wichtig ist, dass die 
Musikauswahl zum Stil der 
Hochzeit und zu den Gästen 
passt.

 Viele Paare erstellen im 
Vorfeld Wunsch- und No-
Go-Listen, um persönliche 
Vorlieben zu berücksichtigen. 

Der Hochzeitsfoto-
graf  hält wichtige 
Momemte mit der 
Kamera fest.
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o	 Liste der Hochzeitsgäste 		
	 zusammenstellen 
o	 Trauzeugen bestimmen 
o	 Termin und Trauung mit 		
	 dem Pfarrer besprechen 
o	 Trautermin auf dem 
	 Standesamt vereinbaren 
o	 Hochzeitsmesse besu-		
	 chen und sich informieren 
o	 Location für die  
	 Hochzeitsfeier suchen 
	 und buchen 
o	 Einladungskarten  
	 drucken lassen und ver 
	 schicken 
o	 Musik für die Hochzeit- 
	 feier buchen 
o	 Hochzeitsfotograf  
	 organisieren 
o	 Hochzeitsauto mieten 
o	 Flitterwochen buchen 
o	 Partyservice planen 
o	 Hochzeitstisch erstellen 
o 	Hochzeitstanzkurs 
	 buchen  
o	 Brautkleid aussuchen  
o	 Kleidung für Bräutigam 
	 aussuchen 
o	 Trauringe aussuchen 

Checkliste: An  
alles gedacht?

o	 Papiere für Standesamt 
	 und Kirche zusammen- 
	 stellen 
o	 Blumenschmuck und 		
	 Brautstrauß aussuchen
o	 Kleine Geschenke für 		
	 Helfer und Trauzeugen 
	 besorgen 
o	 Hochzeitsorte bestellen 
o	 Termin für Probe-Hoch- 
	 zeitsfrisur vereinbaren 
o	 Friseur- und Kosmetik- 
	 termin festlegen 
o	 Junggesellenabschied / 
	 Polterabend organisieren 
o	 Um Quartier der  
	 Hochzeitsgäste sorgen 
o	 Hochzeitsmenü 
	  endgültig klären 
o	 Saalgestaltung  
	 besprechen und festlegen 
o	 Hochzeitsschuhe 
	 rechtzeitig einlaufen 
o	 Geld und Trinkgelder 		
	 zurechtlegen 
o	 Notfall-Handtasche 		
	 für die Braut packen 
	 (mit Nähzeug, Kamm, 
	 Pflaster, Makeup)
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Der Friseur spielt bei einer 
Hochzeit eine sehr wichtige 
Rolle, besonders für Braut, 
aber auch für Bräutigam und 
Hochzeitsgesellschaft.

Eine professionelle Hoch-
zeitsfrisur sorgt dafür, dass 
die Braut sich wohl und 
selbstbewusst fühlt. Die Fri-
sur ergänzt das Brautkleid, 
das Make-up und den gesam-
ten Stil der Hochzeit. Sie ist 
zudem so gestaltet, dass sie 
viele Stunden hält – von der 
Trauung über Fotos bis zur 
Feier am Abend.

Wichtig ist auch die Vor-
bereitung. In der Regel findet 
vor der Hochzeit ein Probe-
termin statt, bei dem Frisur 
und Wünsche besprochen 

Die Frisur der Braut
muss den ganzen Tag halten

werden. So lassen sich Un-
sicherheiten vermeiden und 
der Ablauf am Hochzeitstag 
bleibt stressfrei.

Auch für den Bräutigam 
gewinnt der Friseur an 
Bedeutung. Ein gepflegter 
Haarschnitt oder ein profes-
sionell gestylter Bart trägt zu 
einem stimmigen Gesamtbild 
bei und sorgt für einen selbst-
sicheren Auftritt.

Darüber hinaus trägt der 
Friseur am Hochzeitstag oft 
zur ruhigen Atmosphäre bei. 
Viele Brautpaare empfinden 
das Styling als entspannen-
den Start in den Tag. Ein ge-
lungenes Styling unterstreicht 
den festlichen Charakter der 
Hochzeit.



Alexa Brautmoden 
BRANDAKTUELLE BRAUTKLEIDER 
Stuttgarter Str. 144, 73312 Geislingen
Gr. 34 - 42 
 
CURVY BRIDES by Alexa Brautmoden
BRANDAKTUELLE BRAUTKLEIDER
Dorfstr. 50, 73312 Geislingen-Weiler
Gr. 44 - 56
 
BRAUTMODEN-OUTLET by Alexa Brautmoden
Dorfstr. 50, 73312 Geislingen-Weiler
Gr. 34 - 42

„ Sind Erinnerungen  
nicht das Schönste im Leben?“

Auswahl von etwa 500 Kleidern 
in unseren Geschäften



Beautiful CURVY Brides by

Festnetz 
07331 – 305070

oder
Handy + WhatsApp 

0157 - 30909051

www.alexabrautmoden.de 

Facebook 
Alexa Brautmoden 

Beautiful CURVY Brides by 
ALEXA Brautmoden 

Instagram
alexa_brautmoden

beautifulcurvybrides

Alle Kleider stehen dir auch für eine  
Last Minute-Hochzeit zur Verfügung!

Wir freuen uns sehr auf dich! 
Bitte vereinbare Deinen Beratungstermin!
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Die Luft im burgundischen Spätsom-
mer flimmert, als die Reiter des Kaisers 
die letzten Hügel überqueren. Der Staub 
ihrer Pferde legt sich wie ein Schleier 
über die Felder, während aus der Ferne 
die Glocken einer kleinen Stadt läuten. 
Niemand in dieser Landschaft ahnt, 
dass jene Karawane an diesem Tag 
Europa neu ordnen wird.

An der Spitze reitet Friedrich 
Barbarossa, der Mann mit dem legen-
dären Bart, der die Farben von Feuer 
und Eisen trägt. Drei Jahre zuvor war 
seine Ehe mit Adela von Vohburg wegen 
Kinderlosigkeit annulliert worden. Des 
Kaisers Blick ist entschlossen, fast hart. 
Denn er weiß: Dies ist ein politischer 
Feldzug, gekleidet in das Gewand einer 
Hochzeit.

In einem Saal aus hellem Stein wartet 

Beatrix von Burgund, vielleicht dreizehn 
oder sechszehn Sommer alt, aber Erbin 
eines Landes, für das Könige töten wür-
den. Die Freigrafschaft Burgund – eine 
blasse, aber strategische Riesin – ist das 
letzte große Hindernis zwischen Barba-
rossa und seiner Vision eines starken, 
geeinten Reiches.

„Sie ist die Schlüsselhalterin,“ f lüstert 
ein burgundischer Adliger am Rand 
der Galerie. „Mit ihr öffnet sich das Tor 
nach Italien. Mit ihr verschließt sich 
das Tor für Frankreich.“ Beatrix weiß, 
dass sie nicht wegen ihrer Jugend oder 
ihrer Schönheit begehrt wird. Sie ist das 
Land selbst, die Pässe, die Mautwege, 
die Handelsrouten, der Panzer zwischen 
Kaiser und König von Frankreich. Sie ist 
hübsch und attraktiv, doch sie ist allein.

Der Kaiser tritt ein. Sein Mantel, mit 

Wenn zwei sich lieben, wird oft Hochzeit gefeiert. Doch manch-
mal gibt es auch andere Gründe für eine Eheschließung. Dann, 
wenn strategische Ziele verfolgt werden. Früher wurden Ehe-
bündnisse oft aus politischen Gründen geschmiedet.

Ehe aus
politischem 
Kalkül

GESCHICHTE
Goldfäden bestickt, scheint das Licht der 
Fackeln zu verschlucken. Die Männer 
in der Halle verstummen – nicht aus 
Respekt, sondern aus Vorahnung. Alle 
wissen: Die Hochzeit ist ein Vertrag, ein 
Sieg, eine diplomatische Eroberung. Bar-
barossas Stimme ist tief, aber feierlich, 
als er Beatrix die Hand reicht. In diesem 
Moment entscheidet sich die Zukunft 
Burgunds – und mit ihr die politische 
Landkarte Europas.

Am 17. Juni 1156 ist es soweit. In 
Würzburg gab die blutjunge Beatrix 
ihrem Friedrich das Ja-Wort. Der Ort 
der Hochzeit ist bewusst gewählt. Der 
Würzburger Bischof Gebhard von Hen-
neberg war ein Unterstützer Friedrichs. 
1152 macht sich der Bischof für die Wahl 
Barbarossas zum deutschen König stark. 
Die Beziehung zwischen Gebhard und 
Friedrich wird so eng, dass in Würzburg 
1155 ein Hoftag, 1156 die Hochzeit von 
Friedrich mit Beatrix von Burgund und 
1157 ein Reichstag stattfinden. 

Durch ihre Eheschließung wird  Beat-
rix zunächst römisch-deutsche Königin . 
Elf Jahre später krönt sie Papst Paschalis 
III. in Rom zur Kaiserin. Sie bringt elf 
Kinder zur Welt, wovon jedoch fünf ster-
ben. Häufig begleitet sie ihren Mann auf 
Reisen, greift selbst zu den Waffen und 
überquert mehrmals die Alpen – im 12. 
Jahrhundert eine Herausforderung. 

Das Mädchen, das einst als verwaiste 
Erbin in einem zersplitterten Land lebte, 
wächst in die Rolle einer Herrscherin hi-
nein. Gemeinsam mit Barbarossa schafft 
sie, was jahrzehntelange Kriege nicht 
erreichen konnten: Stabilität, Bünd-
nisse und eine direkte Achse zwischen 
Deutschland und Italien.

Kaiser Friedrich Barbarossa heiratete 1156 Beatrix, die Erbin von Burgund. Unser Foto ent-
stand bei einer Aufführung des Vereins Staufersaga in Schwäbisch Gmünd.

Auch wenn das Bündnis zunächst 
aus politischen Überlegungen an-
gedacht worden war, so wurde aus 
Friedrich Barbarossa und Beatrix 
doch noch ein Liebespaar.  Das 
Ereignis der Eheschließung war für 
Würzburg so wichtig, dass es der ve-
nezianische Maler Giovanni Tiepolo 
1751 an die Decke des Kaisersaals in 
der Würzburger Residenz malte. Der 
Kaisersaal war der Empfangssaal 
des Fürstbischofs und verbindet die 
Privaträume mit dem Gästebereich.

Tiepolo-Gemälde 
erinnert an Hochzeit
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Mit eines der wichtigsten Requisiten 
bei einer Hochzeit sind die Trauringe, 
auch wenn viele Brautpaare zunächst 
nicht daran denken, wenn es um das 
Ja-Wort geht. Zudem soll es auch schon 
vorgekommen sein, dass der Bräutigam 
die Symbole ewiger Liebe im Eifer des 
Gefechts einfach zu Hause hat liegen 
lassen. Doch Trauringe sind das A & O 
einer Hochzeit, weshalb sie im Vorfeld 
der Eheschließung in der Regel auch 
sorgfältig ausgesucht werden sollten.

Für zwei Verliebte ist die Wahl ihrer 
Trauringe sehr wichtig, weshalb sie den 
Onlineshop hier links liegen lassen und 
den Juwelier ihres Vertrauens aussu-
chen. Das ist auch sehr zu empfehlen, 
denn der Juwelier oder Trauring-Exper-
te kann auf Dinge aufmerksam machen, 
die die Ringträger gar nicht beachten 
würden.

Der Rat vom Fachmann bzw. der 
Fachfrau ist deshalb sehr willkommen. 

Für die Auswahl der Eheringe sollte sich 
das Brautpaar auch Zeit nehmen. Das 
gilt auch für den Termin des Ringkaufs, 
der nicht am Tag vor der Eheschließung 
liegen sollte, sondern nach Möglichkeit 
lange vor der Zeremonie auf dem Stan-
desamt und/oder in der Kirche.

Ringe sind beim Juwelier vielleicht 
etwas teurer als im Online-Handel, 
aber dafür nimmt man sich im Fachge-
schäft Zeit und erklärt die Materialien, 
Formen, Oberflächen und vieles mehr. 

Ein großer Vorteil, liegt auch darin, dass 
man die Ringe gleich ausprobieren kann 
und spürt wie sich diese anfühlen und 
wie sie an den Fingern aussehen. 

Die Entscheidung fürs Eheglück ist 
gefallen? Dann sollte man sich Ge-
danken darüber machen, aus welchen 
Materialien die Ringe gefertigt sein 
sollen.  Die Auswahl reicht von Metall 
über Edelsteine bis hin zu verschiedenen 
Rohstoffen. Jedes Material hat seine 
Vor- und Nachteile und es ist wichtig, 
diese zu kennen, bevor man sich für ein 
bestimmtes entscheidet. Darüber hinaus 
sollte man auch darauf achten, ob die 
Ringe ein passendes Gewicht haben dür-
fen oder ob es egal ist. Hier sollte jeder 
für sich entscheiden, was ihm wichtig 
ist – nicht jeder möchte schwere Ringe 
tragen.

Alle Materialien haben Vor- und 
Nachteile. Goldringe sind schon lange 
das Symbol für ewige Liebe und Trau-

Symbol 
ewiger Liebe

Trauringe sind von einer Hoch-
zeitszeremonie nicht wegzu-
denken. Doch die Wahl der 
Symbole der ewigen Liebe will 
von den Brautpaaren gut über-
legt sein, denn es gilt vieles 
zu beachten. Auf diese Dinge 
machen die Fachleute beim 
Juwelier oder in der Trauring-
welt aufmerksam.

Die Wahl der Ringe will gut überlegt sein. Fo
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ringe. Sie sind sehr robust und hochwer-
tig und haben einen hohen Symbolcha-
rakter. Doch Goldringe müssen von Zeit 
zu Zeit poliert werden, damit sie ihren 
Glanz behalten. Edelstahlringe ist vor 
allem wegen seiner Robustheit beliebt. 
Außerdem ist Edelstahl preisgünstig 
und gut geeignet für Paare, die gerne 
sportlich unterwegs sind oder immer 
mal wieder an unterschiedlichen Orten 
verreisen.

Platinringe haben 
einen edlen Look

Platinringe zeichnen sich vor allem 
dadurch aus, dass sie sehr langlebig sind 
und nur minimal abnutzen. Sie haben 
einen sehr edlen Look und machen jedes 
Outfit besonders elegant. Titan ist auch 
bei Trauringen nicht mehr weg zu den-
ken. Und auch hier kommen die Eigen-
schaften wie Robustheit und Leichtigkeit 
voll zum Einsatz. Zudem ist es Allergiker 
geeignet und hautverträglich.

Silberschmuck kann eine schöne 
Wahl sein. Er ist preisgünstiger als Pla-
tin oder Gold und verleiht jedem Outfit 

einen modernen Charme. Der Vorteil 
bei Silber ist außerdem, dass es leicht 
gepflegt werden kann und somit auch 
länger seine Farbe beibehält als andere 
Metalle. Aber Silber ist im Vergleich 
zu anderen Materialien relativ weich. 
Trauringe aus Tantal sind sehr beständig 
und haben einen beinahe blaugrauen 
Schimmer. Haptik und die hohe Bestän-
digkeit verleihen solchen Trauringen ein 
besonderes Tragegefühl.

Die Geschichte der Ringe als Symbol 
der Liebe geht ins alte Ägypten zurück. 

Die ältesten Zeugnisse stammen wohl 
aus dem Jahr 3000 vor Christus. Sie 
sind aus Alabaster hergestellt und zeigen 
Symbole für Fruchtbarkeit und Leben. 

In der Zeit der Pharaonen waren 
die Ringe  sehr beliebt und es gibt 
viele Bilder von Königen und anderen 
hochrangigen Persönlichkeiten, die 
ihre Ringe zur Schau stellen.  Die alten 
Römer führten den Ring dann auch als 
Liebesbezeugung ein. Sie schenkten ihn 
ihrer Auserwählten als Zeichen ewiger 
Verbundenheit.



KÜNSTLER &

SHOW

Nach 26 Jahren haben Sie und Ihr 
Mann Peter sich entschlossen, noch 
einmal Ja zueinander zu sagen. Wer 
hatte die Idee dazu?  

Mia Weber: Die Idee hatten wir 
beide schon kurz nach unserem ersten 
Ja-Wort – so ein stilles Versprechen à la 
„Irgendwann machen wir das nochmal.“ 
Und dann hab ich gedacht: Jetzt oder 
nie. Also hab ich alles still und heimlich 
organisiert. Peter hatte keine Ahnung – 
nur so viel: Er dachte, wir gehen zu einer 
netten kleinen Feier… und dann kam 
alles ganz anders.

 
Wo und in welchem Rahmen wur-

de nochmals geheiratet?
 

Mia Weber: Wir waren an einem sehr 
besonderen Ort – eine kleine Insel, 
weit weg vom Alltag, mitten im Ozean. 
Barfuß im Sand. Peter trug ein weißes 
Hemd und Shorts, ich ein lila, f ließendes 
Kleid. Es gab keine Gäste, keine Kulisse, 
kein „Drehbuch“ – nur uns zwei, unsere 
Geschichte und dieses neue, alte Ja. 

Wussten Ihre Freunde von dieser 
Idee?

Für viele bedeutet es eine bewusste Entscheidung: eine Ehe, die über Jahre gewachsen 
ist, neu bestätigen. Das Erneuern des Eheversprechens gilt als romantisches Zeichen 
dafür, dass man „die Entscheidung für den Partner erneut treffen würde“. Die Zahl der 
Paare, die nochmals Ja zu einander sagen, hat in den letzten Jahren zugenommen. Auch 
die Schlagersängerin Mia Weber hat sich dazu entschlossen.

Nochmal Ja 
zum selben 
Mann 
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Mia Weber: Nein, unsere Freunde 
wussten nichts – ich habe es ganz be-
wusst für mich behalten. Es sollte etwas 
ganz Intimes werden, ohne Erwartungs-
druck oder große Ankündigungen.  Erst 
danach haben wir unsere Geschichte 
und ein paar Bilder geteilt. Die Reak-
tionen waren einfach wunderschön: viel 
Freude, Rührung und echte Begeiste-
rung.

 
Wenn Sie zurückblicken, was ist 

heute anders als am Beginn Ihrer 
Ehe?

Mia Weber:  Am Anfang hat man 
Träume, Vorstellungen und Unsicher-
heiten, die sich mit der Zeit sortieren. 
Heute leben wir bewusster, ruhiger, tie-
fer miteinander. Wir kennen die Ecken 
und Kanten des anderen und lieben uns 
genau dafür. Unsere Beziehung hat sich 
nicht verändert, sie ist gewachsen. Sie 
hat Tiefe gewonnen und Gelassenheit.

 
Würden Sie sagen, dass Ihr Mann 

und Sie sich im Laufe der Jahre im-
mer mehr angeglichen haben?

Mia Weber: Ich glaube, wir haben 

Auf einer einsamen Insel haben Schlagersängerin Mia Weber und ihr Mann Peter noch einmal Ja gesagt.

Nach 26 Jahren hat Mia Weber ihr Ehever-
sprechen erneuert.



Mia Weber: „Peter ist mein Zuhause und 
mein Abenteuer zugleich.“

25

uns nicht unbedingt angeglichen – eher 
aufeinander eingespielt. Wir sind nach 
wie vor zwei eigenständige Menschen 
mit eigenen Sichtweisen, aber wir haben 
gelernt, wie der andere fühlt, denkt, lebt. 
Vielleicht ist das das Geheimnis: nicht 
gleich werden, sondern sich immer wie-
der neu aufeinander einlassen.

 
Sie scheinen in Peter Ihren See-

lenfreund gefunden zu haben. Was 
ist in Ihren Augen das Wichtigste an 
einer glücklichen Ehe?

Mia Weber: Für mich ist es diese 
besondere Mischung aus Nähe und Frei-
heit. Vertrauen, Ehrlichkeit, das gemein-
same Wachsen und Humor! Wir nehmen 
uns nicht zu ernst, aber unsere Verbin-
dung dafür umso mehr. Peter ist mein 
Zuhause und mein Abenteuer zugleich. 
Das Wichtigste ist, dass man sich immer 
wieder sieht – wirklich sieht – und sich 
nicht als selbstverständlich nimmt.

Sicherlich war nicht immer alles 
rosarot am Ehehimmel. Wie sind Sie 
beide mit Konflikten und Meinungs-
verschiedenheiten umgegangen?

 
Mia Weber: Natürlich gab es auch 

bei uns Momente der Reibung. Aber wir 
haben gelernt, erst zuzuhören und dann 

zu reagieren. Uns war immer wichtig, 
respektvoll zu bleiben – auch wenn wir 
mal unterschiedlicher Meinung waren. 
Und manchmal hilft einfach eine Um-
armung mehr als tausend Worte. Es geht 
nicht darum, Recht zu haben – sondern 
darum, verbunden zu sein.

 
Was wünschen Sie sich für die 

nächsten Ehejahre? Gibt es etwas, 
was Sie sich vorgenommen haben?

Es gibt Songs, die uns ein Lächeln 
aufs Gesicht zaubern und den 
ultimativen Soundtrack liefern, um 
einfach mal auszubrechen. Raus 
aus dem Alltag und rein ins Leben! 
Mit ebenso einem Song versorgte 
uns vor knapp 40 Jahren Sänger 
Ibo, als er uns alle mit nach Ibiza 
nahm. Heute reisen wir in Gedanken 
erneut an jenen Ort, denn mit ihrer 
Coverversion von „Ibiza“ vereint Mia 
Weber Nostalgie und frischen Party-

Es geht wieder ab 
nach Ibiza

Sag‘ Ja im
Stauferkreis

Das Hochzeitsparadies
im Herzen Europas

Infos rund um den schönsten Tag im Leben
im Magazin Hochzeitsfieber von

 MAITIS-MEDIA

 Mia Weber: Ich wünsche mir, dass 
wir nie aufhören, neugierig aufeinan-
der zu bleiben. Dass wir weiter lachen, 
reisen, träumen und dass wir uns immer 
wieder Momente schaffen, in denen wir 
ganz bewusst innehalten und sagen: 
Ja, genau so soll es sein. Peter und ich  
haben uns fest vorgenommen, jedes Jahr 
etwas nur für uns zu tun. Etwas, das 
unsere Liebe feiert – auf unsere ganz 
eigene Art.

Sound. Es sind die 
nach vorne gehen-
den Sounds, die 
intensive Message 
und Mia Webers un-
verkennbare Stimme, 
die „Ibiza“ zu einer 
Hymne machen, die auf jeder 
Party für Stimmung sorgt. Die 
Sängerin holt die Message aus dem 
Jahr 1986 ins Hier und Jetzt, wenn 
es heißt: Ich bin gut drauf und ich 
schlaf‘ gern lang Frühstück fängt 
bei mir erst mittags an. Die Sonne 
streichelt mich das ganze Jahr Wer 
braucht dich? Ich hab‘ Ibiza! 



zenten. Darunter eben die Amerikanerin 
Madeleine Davis, die vielen noch als 
Boney M.-Sängerin bekannt sein dürfte 
und für einen deutschen Finalisten zu-
sammen mit ihrem im Taunus leben-
den Landmann ein Stück komponiert 
hat. Dabei ist die in Australien lebende 
Textdichterin Evelin Vordermeier oder 
auch die Sängerin Lou Hoffner, die beim 
Eurovison Song Contest 2003 in Riga 
für Deutschland den zwölften Platz be-
legte. In Donzdorf steht sie mit einem 
von ihr getexteten Lied im Finale. Nach 
der Stauferkrone greift auch die Tochter 

der Schauspiellegende Karlheinz Böhm 
(Sissi-Trilogie), Kristina Böhm, die 
Schweizer Gewinnerin des Grand Prix 
der Volksmusik, Diana, oder der Nieder-
länder Jean Café, der schon  2022 die 
Stauferkrone gewann und damit einen 
Karrieresprung machte.

Selbst in der Jury trifft man  be-
kannte Namen. Schlager-Königin Mara 
Kayser votet ebenso wie der langjährige 
Produzent zahlreicher Samstagabend-
Fernsehshows, Holm Dressler (u.a. 
„Wetten, dass?“). Prominent ist auch die 
Moderatorin, die durch den Wettbewerb 
führt: Tatjana Geßler hat sich als TV-
Journalistin einen Namen gemacht und 
überzeugt seit einiger Zeit als Sängerin.

Im zweiten Teil der Veranstaltung 
will Schlagersängerin Stefanie Hertel 
das Publikum mit alten und neuen Hits 
unterhalten. 2025 hat die Künstlerin 
bereits auf ihr 40-jähriges Bühnenju-
biläum zurückblicken können, weil sie 
ihr ebenso bekannter Vater Eberhard 
Hertel schon als Kind mit auf die Bühne 
genommen hatte. 

Der künstlerische Leiter der Stau-
ferkrone, der Uhinger Komponist und 
Produzent Hayo Well, freut sich, dass 
mit der Bekanntheit des Wettbewerbs 
auch das Niveau der Finalbeiträge ge-
stiegen ist. Eine Vorauswahl-Jury hatte 
sich Ende letzten Jahres durch hunderte 
Bewerbertitel gearbeitet und mehrere 
Sitzungen gebraucht, bis die 18 Finalis-
ten feststanden.

Erneut ist mit der Stauferkrone ein 
Schlagermarkt in der Donzdorfer Stadt-
halle verbunden, der eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn öffnet und auch in 
der Pause zu besuchen ist.  

Tickets: www.easyticket.de
Infos: www.stauferkrone.de
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Guter Ruf geht 
um die Welt

Es ist der bedeutendste Schlager-Contest: Die 
Stauferkrone. Das Finale 2026 findet am 
11. April wieder in Donzdorf statt. Mit 18 Inter-
preten aus vier Nationen und Stefanie Hertel 
als Stargast.

Stefanie Hertel bestreitet am 11. April das 
Showprogramm  der Stauferkrone.

STAUFER-

KRONEDas Duo „Kussmund“ startete bei der Stauferkrone 2024.

Was 2015 bescheiden begann,  hat 
sich inzwischen zu einer Veranstaltung 
gemausert, deren guter Ruf rund um 
den Globus geht. Wenn am 11. April die 
Fanfaren zur sechsten Stauferkrone in 
der Donzdorfer Stadthalle ertönen, sind 
erstmals auch Musikschaffende aus den 
USA und aus Australien dabei. Ein Beleg 
für die Internationalität des Wettbe-
werbs, über die sich auch der Donzdorfer 
Bürgermeister Martin Stölzle freut. Er 
ist seit 2019 Schirmherr des Contests 
und überzeugt, dass die Stauferkrone 
den Bekanntheitsgrad seiner Stadt 
steigert.

„Die Stauferkrone ist kein Wettbe-
werb für Newcomer, da stehen Künstler 
auf der Bühne, die schon viele Jahre im 
Geschäft sind“, sagte der Organisator 
der Veranstaltung, Rüdiger Gramsch. 
Er rückt die Stauferkrone nahe an die 
legendären Deutschen Schlagerfestpiele 
von Baden-Baden bzw. Wiesbaden. 

Die Branche horcht auf, wenn in 
Donzdorf  die Stauferkrone über die 
Bühne geht. Und die, die es einrichten 
können, kommen. Nicht nur die Fina-
listen im Wettbewerb, sondern auch 
Komponisten, Textdichter oder Produ-

Am 10. April  findet das 6. Branchen-
treffen für  Musikschaffende im Donz-
dorfer Schlosskeller statt. Eingeladen 
dazu sind nicht nur die Teilnehmer 
der Stauferkrone, sondern auch alle 
Musikschaffenden aus dem Landkreis 
Göppingen und in der Region Stut-
gart. Das Treffen dient zum Netzwer-
ken, zudem sollen  Branchenproble-
me diskutiert werden. Anmeldungen 
unter info@maitis-media.de. Der 
Eintritt kostet inkl. Buffet 34,50 Euro.

6. Branchentreffen
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17. Februar
19 Uhr, Autorenlesung: „Wer ist Lucy?“
mit Frauke Mann, Vinzenzklinik Bad Ditzen-
bach

20. Februar
20 Uhr, „D´Schwendlnichte“, Theaterscheuer 
Ebersbach

21. Februar
19 Uhr, Handball-Bundesliga: Frisch Auf 
Göppingen gegen THW Kiel, EWS-Arena 
Göppingen
20 Uhr, Heaven in hell, Uditorium Uhingen
20 Uhr, Die Verwirrungen des Nepermuk 
Semmelmeiers! - Ein schräg skurriler Riesen-
blödsinn frei nach Karl Valentin, Rätschen-
mühle Geislingen
20 Uhr, „D´Schwendlnichte“, Theaterscheuer 
Ebersbach

22. Februar
18 Uhr, Schwabennacht - Comedy aus dem 
wilden Ländle, Uditorium Uhingen
19 Uhr, Töne der Klassik, Königl. Festsaal 
Reha Klinik Bad Boll

25. Februar
14 bis 17 Uhr, Tanznachmittag mit Erich 
Schmid, Haus des Gastes Bad Ditzenbach
19 Uhr, „Unwahrscheinliche Hits“
Konzert mit Marie Diot, Stadthalle Eislingen
19 Uhr, Theater: „Der zerbrochene Krug“, 
Stadthalle Göppingen

26. Februar
18.45 Uhr, Kino-Vino mit exklusiver Filmpre-
miere „Der fast perfekte Antrag“, Gloria Kino 
Geislingen
20 Uhr, Jazz open, Rätschenmühle Geislingen
20.30 Jazz im Schloss, Schlosskeller Rech-
berghausen

27. Februar
Theateraufführung, Bürgerhaus im alten Far-
renstall Schlierbach
19 Uhr, Die Magier Golden Ace, Stadthalle 
Göppingen
20 Uhr, The Cashbags, Uditorium Uhingen
20 Uhr Theater Impromatch KäSch gegen 10 
vor 8, Rätschenmühle Geislingen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach

28. Februar
Theateraufführung, Bürgerhaus im alten Far-
renstall Schlierbach
12 bis 17 Uhr, Ostereiermarkt „Kunst am Ei“, 
Schloss Filseck Uhingen
15 Uhr, Patronella Apfelmus, Uditorium Uhin-
gen (ausverkauft)
17 Uhr, Patronella Apfelmus, Uditorium Uhin-
gen (Zusatzvorstellung)
19 Uhr, Unterhaltungskonzert mit bekannten 
und beliebten Melodien des Salonorchesters 
Geislingen, Vinzenzklinik Bad Ditzenbach
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach
20 Uhr, Trio Sfera -Verschwiegene Lieder, 
Rätschenmühle Geislingen
20 Uhr, 100 000 km Südamerika (Multimedia-

show), Stadthalle Göppingen
20 Uhr, Tina Teubner: Wenn du mich verlässt, 
komm ich mit, Odeon Altes E-Werk Göppin-
gen
21 Uhr, Maldito, MieV Geislingen
21 Uh, Mike Angelovsky Irish-Pub, Kirchstr. 
25, Göppingen

1. März
Theateraufführung, Bürgerhaus im alten Far-
renstall Schlierbach
10 bis 17 Uhr, Ostereiermarkt „Kunst am Ei“, 
Schloss Filseck, Uhingen.
10.30 Uhr, Konzert Schwäbischer Posaunen-
chor, Kirche Str. Cyriakus Dürnau
15 Uhr, Theater: „Das kleine Lumpenkasperle“  
nach Michael Ende, Rätschenmühle Geis-
lingen
15.30 Uhr, Kindertheater: „Der Zauberlehrling“ 
mit Mika & Rino Zehntscheuer Süßen
20 Uhr, Best of Musicals, Stadthalle Göppin-
gen

5. März
19 Uhr, Schroffe Klippen - Lesung mit Nicola 
Förg, Stadtbücherei Süßen

6. März
Theateraufführung, Bürgerhaus im alten Far-
renstall Schlierbach
15 Uhr, Kindertheater: Hans im Glück, Stadt-
bibliothek Göppingen
19 Uhr, Discofox Figuren Tanzkurs & Tanz-
party, Bamboleo Göppingen
20 Uhr, A Sound of Watermelons, Boller 
Bürgertreff
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach
Theatertage Birenbach, Gemeindehalle

7. März
Theateraufführung, Bürgerhaus im alten Far-
renstall Schlierbach
Theatertage Birenbach, Gemeindehalle
Frühlingsfest der Feuerwehr, Sillerhalle Hat-
tenhofen
10 bis 17 Uhr, Messe Haus & Co, EWS-Arena 
Göppingen
14 bis 16 Uhr, Second-Hand-Basar, Hohen-
steinhalle Gingen
20 Uhr Konzert Dominik Plangger Limes - 
Grenzgänge des Lebens, Rätschenmühle 
Geislingen
20 Uhr, Schneeberger & Bakanic Quartett, 
Odeon Altes E-Werk Göppingen
20 Uhr, MFE-Après-Ski-Party 2026, Clubhaus 
Motorradfreunde Eschenbach
20 Uhr Classic Rock: Helter Skelter, Uditorium 
Uhingen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach

8. März
Theatertage Birenbach, Gemeindehalle 
11 bis 17 Uhr, Messe Haus & Co, EWS-Arena 
Göppingen

9. März
8 bis 18 Uhr, Krämermarkt in Gruibingen
16 Uhr, Nachmittagstheater: „Die kleinen 
Dinge des Lebens“, Kulturhalle Süßen

19 Uhr, Handball-Bundesliga: Frisch Auf 
Göppingen gegen Eisenach, EWS-Arena 
Göppingen

11. März
14 bis 17 Uhr, Tanznachmittag mit Wolfgang 
Schölzel, Haus des Gastes, Bad Ditzenbach
19.30 Uhr, Treffpunkt: Martin Huber trifft Karl 
Allgöwer, Rätschenmühle Geislingen

12. März
Donzdorf zwischen 1900 und 1980, Vortrag 
zur Stadtgeschichte von Prof. Dr. Roland 
Müller, Roter Saal Schloss Donzdorf
20 Uhr. Theater: „Einszweiundzwanzig vor 
dem Ende“, Stadthalle Göppingen

13. März
18.30 bis 21.30 Uhr, Mädelsbasar, Bürgersaal 
Mühlhausen
19.30 Uhr, Theaterabend der Adelberger 
Bühnenkracher, TSV-Halle
20 Uhr, Blues und Rock von der Isar, Rät-
schenmühle Geislingen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach

14. März
Ostermarkt, Dorfwiesenhalle Schlierbach
Gauturntag, Sickenbühlhalle Gruibingen
10 Uhr, TKW Open, Agnes-Stadtquartier 
Göppingen
11 bis 13 Uhr, Wuselmarkt, Gemeindehalle 
Mühlhausen
13 bis 18 Uhr, Uhinger Handwerkertage, Udi-
torium Uhingen
18.30 Uhr,  Frühlingsfest der Blasmusik, Tech-
nothermhalle Eschenbach
19.30 Uhr, „Sie kennen mich! - Simone Solga“, 
Kulturhalle Süßen
19.30 Uhr, Theaterabend der Adelberger 
Bühnenkracher, TSV-Halle
19.30 Uhr, Claudia Michelsen liest Marlene 
Dietrich, Stadthalle Donzdorf
20 Uhr, Bridges Kammerorchester Stadthalle 
Göppingen
20 Uhr, Anuschka Miccoli live, Bamboleo 
Göppingen
20 Uhr, Kammermusik - Preisträgerkonzert 
Premio Donzdorf Taewoong Yoo
20 Uhr, St. Patricks-Day Party, Gemeinde-
haus Reichenbach u.R.
20 Uhr, Musikkabarett, Rätschenmühle Geis-
lingen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach 
21 Uhr, Rambomesser, Memory Remains, 
Vanished, MieV Geislingen

15. März
Ostermarkt, Dorfwiesenhalle Schlierbach
Chorjubiläum Adelberger Kirchenchor
11 bis 18 Uhr, Uhinger Handwerkertage und 
verkaufsoffener Sonntag
11 bis 17 Uhr, Messe Hochzeitsfieber, 
Haug-Erkinger-Saal Rechberghausen
15 Uhr, Kinderbasar, Gemeindehalle Böhmen-
kirch
19 Uhr, Töne der Klassik: Preisträgerkonzert 
Jugend musiziert, Königl. Festsaal Rehaklinik 
Bad Boll

Hier ist was los
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19 Uhr, AzzurroTre - Musical mit I Dolci Signo-
ri, Stadthalle Eislingen
19 Uhr, Nachtzauber, Wallfahrtskirche Biren-
bach

17. März
19 Uhr, Autorenlesung: „Wer ist Lucy?“
mit Frauke Mann, Vinzenzklinik Bad Ditzen-
bach

18. März
19 Uhr, Handball-Bundesliga Frauen: Frisch 
Auf Göppingen gegen Dortmund, EWS-Arena

19. März
10 Uhr, Louie‘s Cage Percussion, Stadthalle 
Göppingen
18 Uhr, Livemusik mit den Laudls, Gasthaus 
Lamm Gosbach
19.30 Uhr, Teresa Reichl „Bis jetzt“, Kultur-
halle Süßen

20. März
Frühjahrsempfang mit Ehrungen und Spen-
denübergabe, Mensa der Albert-Schweitzer-
Schule Albershausen
18 bis 21 Uhr, Mostprämierung, Obst- und 
Gartenbauverein Roßwälden
19 Uhr, Discofox Figuren Tanzkurs & Tanz-
party Bamboleo Göppingen
19.30 Uhr, Theaterabend der Adelberger 
Bühnenkracher, TSV-Halle
20 Uhr, „Blechranza“, Boller Bürgertreff
20 Uhr, „Offene Zweierbeziehung“, Theater im 
Bahnhof Rechberghausen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach
20 Uhr, Big Energy Band Beatles, Bond und 
Blues Brothers Rätschenmühle Geislingen
21 Uhr, The Snouters, MieV Geislingen

21. März
Bergwachthock Wiesensteig, rund um die 
Bergwachthütte im Schöntal
Hallenflohmarkt, TSGV-Halle Albershausen
Bosig Darts Open, TB-Heim Gingen
18.30 Uhr, Blumenball, Autalhalle Bad Über-
kingen
19 Uhr, 15. Uhinger Schlagerfrühling, 
Uditorum Uhingen
20 Uhr, „Offene Zweierbeziehung“, Theater im 
Bahnhof Rechberghausen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach
20 Uhr, Frühjahrskonzert Stadtkapelle Wei-
ßenstein, Turnhalle Weißenstein
20 Uhr, Glow-Up Party des Musikvereins 
Gingen, Hohensteinhalle Gingen
20 Uhr, Rocknacht mit „The Jack“, Patchwork, 
Bahnhofsturnhalle Kuchen
20 Après-Ski-Party, Alte Turnhalle Gruibingen
20 Uhr, Konzert: Chris Brokaw Rätschenmüh-
le Geislingen

22. März
10 Uhr, Klangfrühstück: Acoustic Power Rät-
schenmühle Geislingen
10.30 Uhr, Matinee mit Festakt - 150 Jahre 
Liederkranz Reichenbach, Markus-Rehm-
Halle Reichenbach u.R.
16 Uhr, Jahreskonzert der Musikschule Ebers-

bach-Schlierbach
16 Uhr, 100 Jahre Musikverein Faurndau - 
Konzert mit Festakt, kath. Kirche Faurndau
16 Uhr, „Offene Zweierbeziehung“, Theater im 
Bahnhof Rechberghausen
17 Uhr, Frühjahrskonzert Singkreis, Bürger-
saal Birenbach
18 Uhr, Jahreshauptkonzert Jugendsinfonieor-
chester Göppingen, Stadthalle Göppingen

25. März
14 bis 17 Uhr, Tanznachmittag mit Hermann 
Breuning, Haus des Gastes Bad Ditzenbach
19 Uhr, Eine Stunde voller beschwingter 
Musik,Akkordeonorchester Geislingen, 
Vinzenzklinik Bad Ditzenbach
20 Uhr, „Der Liebesalgorithmus“, Klavierkaba-
rett mit Andreas Langsch, Stadthalle Eislingen
20 Uhr, Schwanensee, Stadthalle Göppingen

26. März
20 Uhr, Jazz open, Rätschenmühle Geislingen
20.30 Uhr, Jazz im Schloss, Schlosskeller 
Rechberghausen

27. März
Second-Hand-Basar, Gemeindehalle Zell u.A.
20 Uhr, Nikita Miller: Es war einmal im Nir-
gendwo, Stadthalle Göppingen
20 Uhr, Schwabennacht – Comedy aus dem 
Ländle, Stadthalle Donzdorf
20 Uhr Kabarett: Jonas Greiner: „Auf Augen-
höhe“ Rätschenmühle Geislingen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach

28. März
Second-Hand-Basar, Gemeindehalle Zell u.A.
9.30 Uhr, Fahrradbasar, Rätschenmühle
 Geislingen
18 Uhr, Frühlingstanz mit Steffen Kohl, 
Gemeindehaus Gammelshausen
17 Uhr, Jukatainment des Musikvereins, 
Gemeindehalle Wangen 
19.30 Uhr, Oratorium 3-Tage Pfarrkirche 
St. Martinus Donzdorf

20 Uhr, „Opera Nova - Werner Dannemann & 
Friends“, Evangelische Stiftskirche 
St. Cyriakus Bad Boll
20 Uhr, MV fetzT mit der  Original Schwäbi-
schen Trachtenkapelle Treffelhausen, Rog-
gentalhalle Treffelhausen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach
20 Uhr, Konzert: Yasi Hofer Trio Best Of Tour 
2026, Rätschenmühle Geislingen
21 Uhr, Hiraes, MieV Geislingen

29. März
13 bis 18 Uhr, Verkaufsoffener Sonntag - Tag 
der Vereine, Innenstadt Geislingen
16.30 Uher, Handball-Bundesliga: Frisch Auf 
Göppingen gegen HC Erlangen, EWS-Arena 
Göppingen

30. März
20 Uhr, Die Nacht der Musicals, Stadthalle 
Göppingen

3. April
11 Uhr, Backstoikäsessen der Motorradfreun-
de Gingen, Waldheim 
15 Uhr, „Stabat Mater“ von Joseph Haydn, 
Oberhofenkirche Göppingen

4. April
19 Uhr, Handball-Bundesliga Frauen: Frisch 
Auf Göppingen gegen Sachsen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach

5. April
18 Uhr, Handball-Bundesliga: Frisch Auf 
Göppingen gegen SC Magdeburg, EWS-Are-
na Göppingen

8. April
18 Uhr, Vereinspokalschießen, Schützenhaus 
Eschenbach

10. April
18.30 Uhr, 6. Branchentreffen für Musik-
schaffende und Medienleute, Schlosskeller 
Donzdorf
19 Uhr, Oleksandr Shykyta spielt Werke von 
Beethoven, Schubert und Rachmaninow, 
20 Uhr, Hillu‘s Herzdropfa, Stadthalle Göp-
pingen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach

11. April
18 Schlagermarkt zur Stauferkrone, Foyer 
Stadthalle Donzdorf
19.30 Uhr, Int. Schlagercontest Stauferkro-
ne und Konzert Stefanie Hertel, Stadthalle 
Donzdorf
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach

12. April
14 Uhr, Kleider- und Spielzeugbasar Unter-
böhringen, Kindergarten Unterböhringen

13. April
16 Uhr, Nachmittagstheater: 50 Jahr blondes 
Haar, Kulturhalle Süßen

Hier ist was los

Der Kabarettist Jonas Greiner ist am 27. März in der 
Rätschenmühle in Geislingen
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14. April
20 Uhr, Barbican Quartet: Violinen, Viola & 
Violoncello, Stadthalle Göppingen

15. April
14 bis 17 Uhr,  Tanznachmittag mit Erich 
Schmid, Haus des Gastes Bad Ditzenbach
17 bis 22 Uhr, After Wok Party, beim Rathaus 
Gingen

16. April
18 Uhr, After Work Party, Marktplatz Böhmen-
kirch
20 Uhr, „Der Physiopath“,  Uditorium Uhingen

17. April
19.30 Uhr, Theatersport, Kulturhalle Süßen
20 Uhr, Die Schrillen Fehlaperlen, Schloss 
Wiesensteig
20 Uhr, „ACupOf-T“, Boller Bürgertreff
20 Uhr, Comedyflash, Stadthalle Göppingen
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach

18. April
Frühlingsunterhaltung des Musikvereins, Dorf-
wiesenhalle Schlierbach
19 Uhr, Bülent Ceylan, ESW-Arena Göppin-
gen
20 Uhr, Abend der Vereine, Stadthalle Donz-
dorf
20 Uhr „Männer send au bloß Menscha“, 
Theaterscheuer Ebersbach
20 Uhr, Club-Konzert/Darkness Blacksmith 
Kerker, Kulturmühle Rechberghausen

19. April
Vereinspokalschießen, Schützenhaus Hatten-
hofen
10 bis 17 Uhr, Verkaufsoffener Sonntag Deg-
gingen, Ortsmitte
13 bis 18 Uhr, Ebersbacher Frühling mit  ver-
kaufsoffenem Sonntag
17 Uhr, Kinderoper: Aida und der magische 

Zaubertrank, Odeon Altes E-
Werk Göppingen
19 Uhr, Lumberjack BigBand 
feat. Fola Dada (voc) und Joo 
Kraus (trp), Uditorium Uhingen
19 Uhr, Töne der Klassik: 
„Lobos Trio“, Königl. Festsaal 
Rehaklinik Bad Boll
19 Uhr, „Volle Kontrolle“ -Ka-
barett mit Christine Eixenber-
ger, Stadthalle Eislingen

22. April
10 Uhr, Masken -Masken-
Beatbox-Theater, Stadthalle 
Göppingen
17 bis 22 Uhr, After-Work-Par-
ty, beim Rathaus Gingen
20 Uhr, Elvis trifft Elvis, Stadt-
halle Eislingen

24. April
Maibaumaufstellen, beim 
Feuerwehrgerätehaus Dürnau
Jedermannsschießen, Schüt-
zenhaus Gruibingen
16 Uhr, Maibaumaufstellen in 

Bünzwangen
20 Uhr, „Larry Wright mit Stefanie Keck“ Boller 
Bürgertreff
20 Uhr, SWR Big Band feat. Ida Sand & 
Thorsten Wollmann, Stadthalle Donzdorf
20 Uhr, „Die Therapie“, Theater im Bahnhof 
Rechberghausen
20 Uhr, „Na na, Herr Nägele“, Theaterscheuer 
Ebersbach

25. April
Pflanzentauschstag der Landfrauen, Rathaus-
platz Schlierbach
Jubiläumskonzert des Gesangvereins, Dorf-
wiesenhalle Schlierbach
Maibaumhock, beim Feuerwehrgerätehaus 
Dürnau
Frühjahrskonzert des Musikvereins Frohsinn, 
Sporthalle der Albert-Schweitzer-Schule 
Albershausen
16 bis 22 Uhr, Kunsthandwerkermarkt, im 
Park im Sauerbrunnen, Bahnhofstraße Gin-
gen
17.30 Uhr, Frühjahrsunterhaltung des Gesang-
vereins Aichelberg, Bürgerhaus
15.00 Uhr, Maihock, Marktplatz Birenbach
18 Uhr, Frühjahrskonzert Musikverein Nennin-
gen, Gemeindehalle Nenningen
20 Uhr, Partynacht mit Rockspitz, Ankenhalle 
Kuchen
20 Uhr, „Die Therapie“, Theater im Bahnhof 
Rechberghausen
20 Uhr Dacapo-Theater: Fort schreiten (Pre-
miere), Odeon Altes E-Werk Göppingen
20 Uhr, „Na na, Herr Nägele“, Theaterscheuer 
Ebersbach

26. April
Frühlingskonzert des Musikvereins Kuchen, 
Ankenhalle Kuchen
Konzert des Posaunenchors, Martinskirche 
Zell u.A.
11 Uhr, Genussinsel meets BBQ & Pickpup‘s, 
Fußgängerzone und Schloßplatz, Geislingen

11 Uhr, Liedmatinee, Roter Ochsen Rech-
berghausen
11 Uhr, Maibaumaufstellen in Hattenhofen
18 Frühjahrskonzert des Musikvereins, Ge-
meindehalle Wangen
18 Uhr, Frühlingskonzert Akkordeonorchester 
Ebersbach, Credo Ebersbach
18 Uhr, Frühjahrskonzert Städt. Blasorchester 
Göppingen und Jugendkapelle, Stadthalle 
Göppingen
16 Uhr, „Die Therapie“, Theater im Bahnhof 
Rechberghausen

28. April
20 Uhr „Othello“, Stadthalle Göppingen

29. April
14 bis 17 Uhr, Tanznachmittag mit Hermann 
Breuning, Haus des Gastes Bad Ditzenbach
154.30 Uhr, Kindertheater: „Der gestiefelte 
Kater“, Schlosshof Schloss Filseck oder 
Staufer-Saal, Uhingen

30. April
Maibaumstellen Steinenkirch
Maibaumstellen in Aichelberg, beim Bürger-
haus
Maibaumstellen in Wiesensteig
Maibaumstellen in Wangen
Maibaumstellen in Gingen
17 Uhr, Maibaumstellen, Ortsmitte Böhmen-
kirch
17 Uhr, Maibaumstellen, Dorfplatz Adelberg
17 Uhr, Maibaumstellen Hausen/Unterböh-
ringen
17 bis 22 Uhr, After Work-Party, beim Rat-
haus Gingen
17 bis 22 Uhr, Maibaumaufstellen Büchen-
bronn
17.30 Uhr, Maibaumhock Kuchen
18 Uhr, Maibaumaufstellen, Dorfplatz 
Eschenbach, Schlater Straße
20 Uhr, Siegerehrung Vereinspokalschießen, 
Schützenhaus Eschenbach
20 Uhr, Tanz in den Mai, Sillerhalle Hatten-
hofen
21 Uhr, Odeon-Disco, Altes E-Werk Göppin-
gen
20.30 Uhr, Jazz im Schloss, Schlosskeller 
Rechberghausen

1. Mai
Maifest beim Schützenhaus Hattenhofen
Hock der Crusaders, Waldstadion Albers-
hausen
Maibaumhock, Feuerwehrmagazin Treffel-
hausen
Gruibinger Lösch, Gruibingen
Mai-Hockeste beim Boßlerhaus
Maihock Nenningen, beim Vereinsheim 
s‘Bahnhöfle
Maihock Reichenbach u.R., beim Rathaus
Maihock Roßwälden
Maihock, Rathausplatz Schlierbach
10 Uhr, Maihock, Sportplatz Eschenbach
10 bis 18 Uhr, Maihock, Klosterwiese  
Adelberg
9 bis 14 Uhr, Maifest, Parkplatz BüZ  
Deggingen
11 Uhr, Maifeier, Vereinsheim der Garten-
freunde Böhmenkirch

Hier ist was los

Um ihr Opernhaus zu retten braut Aida am 19. April in Göppingen einen 
Zaubertrank.
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